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politische .Rundschau
Eisenbahn tarife

-an- Wir wissen im grossen und ganzen nicht, welche
Wege die so «ofi«ew,c%e Samern«;? cfer S/i/1 (und auch
der andern Bahnen) einzuschlagen gezwungen sein wird.
Die schon des öt'tern verkündete Wahrheit — oder Selbst-
Verständlichkeit — dass man em/ach rachf ,saniere« könne
und dürfe, bevov «las «ProbZem Sc/w'ewe-Sfrasse» f/eZrAZ
sei, hat sich nicht so weit durchgesetzt, dass man auf
ihre Berücksichtigung zählen kann. Das ist schade, und
es wird schlimme Erfahrungen zeitigen, wenn man den
«Gegenstand saniert, ohne ihn zu kennen».

Werf wntf t/m/angr (fes Bah«i5erhe/w\s aber, (fies Zsf der
«Gef/enstanri». Was werden die SBB sn fransporiierew
tobe«? Mehr als früher oder weniger? Seit die Autos
grossenteils nicht mehr fahren durften, standen die Bi-
lanzen der Bundesbahnen im Oleichgewicht. Nur gerade
im Gleichgewicht Es reichte zur Verzinsung der in-
vestierten Kapitalien, die ja als Eigentum der Schweizer-
Sparer das Recht auf Sicherheit haben. Aber es reichte
nicht zu einer grossangelegten Tilgung der Schulden, zu
einer teilweisen Rückzahlung der genannten Kapitalien
also, welche man als Vorbedingung einer wirklichen Siehe-
rung der übrigen betrachten müsste.

Wie wird der «Umfang der Transporte» —- Güter und
Personen — aussehen, wenn die Autos und Camions wie-
der «losgelassen werden»? Die wirtschaftliche Nachkriegs-
blüte müsste phänomenal werden, wenn sowohl die Bah-
nen als auch die Autos ihren Verkehrsumfang steigern
könnten. Also: Wie Aocb gehen die Hoffnungen auf den
künftigen Transportumfang Antwort : Niemand weiss
es, niemand kann ihn berechnen. Und da niemand weiss,
wie billig die Autos zu stehen kommen, wenn sich erst die
Fabriken wieder umgestellt haben, und -wie billig sie
transportieren, weiss man es noch weniger

In dieser Situation nun, die voller Unsicherheitsfakto-
ren steckt, verfügt unsere Eisenbahnpolitik (fie ersfe Tarif-
erMAwwg. 7wfer«afio«afe 7'rawsporie besahZen ab f. Märe
fä Proeewf wehr afs bisher. Wie es mit den Personen-
tarifen steht, und wie der nationale Güterverkehr belastet
werden soll, ist vorauszusehen. Denn die Tariferhöhungen
scheinen eben doch als das erstnotwendige Sanierungs-
mittel zu gelten, abgesehen von der halben Milliarde SBB-
Schulden, welche der Bund übernehmen und mit den

übrigen Milliarden «sicherstellen» wird. Weiche Steuer-
zahler sollen nun die SBB-Lasten, die noch verbleibenden
und die vom Bund 'übernommenen, verzinsen und tilgen?
MZZe Einwohner der Schweiz oder jene, welche die SBB
mit Auto und Camion konkurrenzieren? Diese Frage stellt
die breite Masse.

Kesselschlachten im Osten
Als vor mehr als einem Jahr die erste Umzingelung

deutscher Armeeteile in grösserem Ausmasse gelungen
war, wurde gesagt, 'die russischen Erfolge könnten sich
keineswegs mit den deutschen im Sommer 1941 messen,
und der Widerstand der Eingeschlossenen sei vielfach
härter als damals der russische. Die Gefangenenzahlen,
welche die Deutschen damals meldeten, überstiegen jene
nach der Stalingrader Kapitulation um ein Mehrfaches.
Es wurde vor allem auf die grosse Kesselschlacht östlich
von Kiew hingewiesen. Fast 700 000 Gefangene meldete
Berlin damals. Und obwohl Moskau behauptete, es sei
darin eine grosse Menge gefangener Zivilpersonen einge-
schlössen, musste es die Grösse der Katastrophe zugeben,

Diesen Hinweisen wurde schon vor Jahresfrist entge-
gengehalten, falls ein russischer Sieg über die deutschen
Invasionsarmeen in der Zukunft möglich sein würde,
müssten die letzten Phasen des Krieges ungefähr die Um-
kehrung der ersten darstellen. Das heisst also, dass den
Russen alsdann zuerst kleinere, dann grössere Einkesse-

in Auression im Onsernone-Tal (Kt. Tessin), ist ein Gemälde entdeckt
worden, das man Michelangelo zuschreibt. Es soll sich um ein Teilstück
des Werkes „II Riscatto" handeln, das Michelangelo im Jahre 1522 schuf
und das bei einem Brand in Turin im Krieg 1770 — 80 zum Teil zerstört

wurde. (Photopress)

Links: Einmal mehr hat der seinen Titel als Gerätemeister verteidigende
Berner Michael Reusch mit der Tagesbestleistung aufgewartet und sich

damit an die Spitze der Kunstturner gestellt
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^i«enì»a!intari^e

-an- Wir wissen im. ssrussen unâ ssanxen niebt, welobe
IVesse âie so motuieackiAS Lame/vaA à LLK (unâ aueb

à anâern Labnen) ein/usebiassen ssexwunssen sein wirâ.
Lie sebon âos ottern verkûnâete Wabrbeit — oâer selbst-
verstanâliebkeit — âass man eà/ac/i mioiit ««Mere» könne
unâ âûrte, deuo^- à« «Rrodism So/tteiia-Krasse» peiöst
à, but sieb niebt so weit âurebsseset^t, âass man nut
itu'k LerUeksiobtissunss '/üblen kann, vas ist sobaâe, unâ
es wirâ soblimmo vrkabrunssen zeitigen, wenn man âen
^Kessenstanà saniert, ebne ibn ?u kennen».

Wert vm/anA à La/î/iuer/càs aöer, rties i«t à
«OeASAsàck». Was uisrà?î à LLL s?/ àasportisren
àde»? Nebr ais trüber oâsr weniger? seit àie àtos
ssrossenteils niobt mebr kakren àurkten, standen âie Li-
lan/en âer Lunâesbabnen im Vleiebssswiobt. Nur ssoraàs
im Vleiebssewiebt! bis reiebte 2ur Ver/insunF âer in-
vestierten Capitalien, àie ja als vissentum âer Lebwsi/er-
sparer âas Reebt auk sieberbeît baden. Wier es reiebte
niebt ?u einer ssrossansselesstsn vilssunss âer Sobulàen, 2U
einer teilwsissn Rûàablunss âer genannten Capitalien
also, welobe man aïs Vorbeâinssunss einer wirklioben Liebe-
nmA âer übrissen betraebten müsste.

Wie wird âer «Ilmkanss âer transporte» —- Vüter unâ
ksrsonen — ausseben, wenn âie àtos unâ Lamions wie-
à «lossselassen werâen»? vie wirtsebattliebe Naekkriesss-
blüte müsste pbünomenal werâen, wenn sowobl âie Lab-
neu als aueb âie Witos ibren Verkebrsumkanss steiZern
biinnten. ^.Iso: Wie à/i »eben àie votknunssen aut âen
làktisson transportumkanA? .Antwort: Niemand weiss
es, nismanâ kann ibn bereebnen. vnâ àa nismanà weiss,
me killiss âie àtos 2U sieben kommen, wenn sieb erst âie
l'àiken wieder umbestellt baden, unâ .wie billiss sie
transportieren, weiss man es noeb weniger!

ln dieser Situation nun, âie voller vnsieborbeitskakto-
ren steekt, verküsst unsere visenbabnpolitik äs erste tarif-

//îtsr/mtioiîats transporte desaâien ab Uars
IS trouent mà at« bisher. Wie es mit âen Lersonon-
tariten stobt, unâ wie âer nationale (Zütorvorkobr belastet
werâen soll, ist vorausnuseben. Venn âie varikorböbunssen
öobkinen eben âoeb als âas erstnotwenâisse Kanierunsss-
Mittel -m sselten, absseseben von âer balbon Nilliarâe KLL-
Lobulâen, welebe âer Lunà übernebmen unâ mit âen

übrissen Nilliaràen «sieberstellen» wirâ. Weteâe stouer-
sabler sollen nun àie LLL-vasten, âie noeb verbleibsnàen
unâ âie vom Lunà übernommenen, verzinsen unâ tilgen?
«âtte vinwobner âer Lekwei? oàer jene, welebe âie ALL
mit àto unâ Lain ion konkurrenzieren? vieso vraZo stellt
àie breite Nasse.

Kesselscjilscîrten in» Osten
Ws vor mebr als einem âabr âie erste vmàsselunss

âeutseber ^.rmeeteiie in ssrösssrom àsmasse sselunssen

war, wuràs besasst, àie russiseben vrtolsso könnten sieb
keiueswosss mit âen àeutseben im Lommor 1941 messen,
unâ âer Wiâerstanà âer vinssesoblossenen sei vielàeb
barter als âamals âer russisebe. vie Vekanssenen^ablen,
welobe àie veutsebon âamals melàeten, üderstiessen jene
naeb âer Ltalinssraàer Kapitulation um ein Nebrkaobes.
vs wurâe vor allem aut àie ssrosse Nesselseklaobt östliob
von Liiew binssewiesen. vast 799 999 Vetanssene meldete
Lorlin âamals. vnâ obwobl Noskau bobauptete, es sei
âarin sine ssrosse Nonsso ssetanssener Zivilpersonen einsse-
soblossen, musste es àie Vrösse âer Natastropbe 2usseben,

viosen Hinweisen wurâe sebon vor âabreskrist ontsse-
ssonssekalton, tails ein russisober Liess über àie àeutseben
Invasionsarmson in âer Xukunkt mössliob sein würäs,
müssten âie letzten Lbasen âos Nriessks unssekübr àie vm-
kekrunss âer ersten darstellen, vas beisst also, âass âen
Russen alsâann Zuerst kleinere, âann ssrössere vinkesss-

In ^ursssion Im Onsernone-Voi (Xt. Vsssin), ist sin Lsmäicis sntcteckt
von-Isn, clas man tülckelangslo ^uzcknslbt. Ls zoll sick um sin Vsilîtûck
clés IVsrksz „II KiscoNo" konclsln, rias KUcksIangsIo im iakne 1522 sctiuk
unci <Ios bei einem Lnan<j in punin im Xnieg 1770-Li) zum Veil zsnzlört

vunds. (?bc>toprezî)

I.in><5: Einmal mebr Kai cier 5sinsn Vite! 0I5 Lsrälemsistsr vertei-Ngencls
Serner i/icbasl Xsuzcb mit clsr Vogssbeztlsiztunz aufgsvartet unci 5icb

clamit an clie Spitze clsr Xunztturner gestellt



Im aargauischen Schottland hat am
7. Februar die älteste Waadtländerin,
Frau Julie Corderey-Fazan, ihren
101. Geburtstag gefeiert. Sie erfreut

sich noch bester Gesundheit

Als Nachfolger des Jetzigen Bun-
desrat Nobs wählten die Zürcher
mit 32 811 Stimmen Herrn Dr.
Adolf Lüchinger zum neuen

Stadtpräsidenten

Am 15. Februar begeht der Generai-
direktor der eidg. Post-, Telegra-
phen- und Telephonverwaltung,
Dr. h.c. Alois Muri, den 65. Geburts-

tag. Wir gratulieren herzlich

in Bern begeht am 15. Februar der
Direktor der Kraftwerke Oberhasli
in Innertkirchen, Dr. et Dr. h.c. Ernst
Moll, seinen 65. Geburtstag. Wir

gratulieren herzlich

Wenn der Baumeister die Scholle betritt, so muss der Pflanzer weichen.
Aus diesem Grunde wurde letzte Woche das 10 m lange Pflanzerhaus der
Firma Dr. Wander AG. vom Liebefeld nach dem neuen Areal im Stein-

hölzli transportiert

hingen gelingen könnten. Das» sie zunächst lokale, dann
weiter führende Durchbrüche erzwingen und mit dem Sin-
keil der Waage zu ihren Gunsten auch grössere und zuletzt
ähnlich grosse Gefangenenmassen einbringen müssten.
Und wenn die ersfew Wochen des deutschen Angriffes im
Bfffzfempo vor sich gingen, würden die Russen in den
fefzfew dieses Tempo erreichen. Das sind nicht einfach
«Prophezeiungen», sondern Ergebnisse logischer lieber-
legungen.

Voraussetzung eines russischen Sieges ist die macA-
sewtfe UebertegewAeif über die deutschen Armeen, sowohl
was Menschenmassen als Gewicht der Waffen angeht.
Diese Ueberlegenheit braucht nur relativ zu sein, das
heisst, die deutschen Armeen können nach und nach
schwächer werden. Schwächer kann auch einfach heissen:
Weniger kampfbegeistert. Die «letzten Aufgebote» lassen
sich mit den Elitetruppen des Kriegsanfangs nicht ver-
gleichen.

Die mit ungeheurer Erbitterung durchgeführte Fer-
fewfiçrwwty r-ow. Cassiwo und die mächtigen Mnpri/fe (fer
Pawzer Äessefn'w<7s «fegrew (few Mwzio-ßrwcAewAojöf verra-
ten keineswegs die Abnahme der deutschen Waffenstärke
und Kampfmoral. Wie aber steht es an der Ostfront, d. h.
bei der Masse der deutschen Armeen

Die Frage erhebt sich, ob es hier so weit sei, wie die
«rechnenden Propheten» dies voraussehen wollten. Nach
ihnen müssten nun in wachsender Zahl «Dammbrüche»
erfolgen, und hier oder dort liesse sich das «Reissen»
nicht mehr aufhalten. Aus starker lokaler Ueberlegenheit

an der oder jener Stelle, aus gleichzeitigem deutschen
Mangel an Ersatz für gerissene Lücken, müssten sich die
ersten Teilkatastrophen vorbereiten, als "Vorbereitung ei-

nes weltgeschichtlichen Dramas, das nie zuvor seinesglei-
chen sah.

Die Tragödie bei Kanew,
das heisst in jenem grossen deutschen Frontvorsprung,
welcher im Westen etwa durch die Lime MirowomAa-Ka-
wem, im Osten durch die Gerade zwiscAew Sm;'efa ww.(f (fem

Z)w;epr wonfivesfficA vow TscAerAassg/ bezeichnet wird,
und der beiderseits genügend gesichert zu sein schien,
begann nach wochenlanger, wohlgetarnter Vorbereitung
der Armeen Konjew und Watutin mit einem mörderischen
Feuerüberfall der Artillerie auf die Flankenstellungen.
Die russische Nachrichtensperre verhinderte das Bekannt-
werden der Geschehnisse, so dass man die (fewfscAe Mef-
cfww<7 vow (fer Aäwmwwr/ Swr/efas als unzutreffend bezeich-
nete.

Als dann am 4. Feörwar (fie Siegresmeirfawgr aws MosAat(

kam, war die entscheidende Aktion der beiden russischen
Armeen schon gelungen. Das heisst: Watutins Ostflügel
hatte die ganze Westflanke eingedrückt und zugleich den
Raum bis sfkfficA vow Swewie/ororfAa erobert. Konjews
Nordflügel war auf der ganzen «Ingulfront» im Nord-
westen von Kirowograd bis nördlich von Smjela über die
östliche Flankensicherung vorgebrochen und erkämpfte
nördlich von Schpol die Verbindung mit Watutin. Das

eingekreiste Gebiet umfasste ein Viereck von mehr als
30 km Seitenlänge. Dem russischen Ansturm fielen Mi-
rowowAa, Boga/sfav und Kaw/etv im Westen, ZmefAoww

Ankunft der Schweizermannschaft für den Skiwettkampf Schweden-Schweiz
in Stockholm, wo sie begeistert empfangen wurde. (Photopress)

Im aongauizcksn Zcköbionci Kot om
7. fsbi-uan cils äiiszts Woocitlänclsi-in,
fi-au iulis Loi-cisi-s/-?aZlon, Ikrsn
101. (Zsburkiag gskeisrt. !!s ei-trsuî

iick nock bs5tsr Lszunciksit

kiacktoigsr beâ jetzigen Sun-
cissrai kiobs vökiton ciis ^ürcksr
mit Z2S11 5limmsn t-Ienm O,-,

^cioit bückingsr ?um neuen
Ztacitpräsicisnisn

/^m 15. Februar bsgekt cisi- Lsnsrol-
ciireicton cien elcig. ?ozt-, psisgro-
pken- unci Vsiepkonvei-valtung.
On. k.c. ^lois tvtuni, cien 55. Lsbunts-

tag. Wir grotuiisrsn ksr^Iick

In kenn bsgekt om 15. Sebruor ben
Oireictor cier Kroftvsrice Oberkazli
in Innsrtlcircken. On. et On. k.c. 5nnzt

ivtoii, seinen 55. Lsbuntstag. Win
gnotvlisnen ksn?Iick

Wenn ber öaumsisten bis Zckoiis bstnitt, so muss cien kMorucsr v/sicksn.
^vs ciisssm Lnunbe vuncis Istà Wocke clos 10 m longs ?tlan?enkous cien

Innma On. Wancisr vom biebstslci nack cism neuen ^neol im 5tsin-
köi?Ii tnonspontisnt

lungen gelingen könnten. Dass sis Tunäebst lokale, clann
weiter lubrenâe Ourebbrüobs erzwingen unâ init âem Lin-
Ken âer Waage «u ibren Ounsten aueb grössere unâ 2ulet?t
äbnlieb grosse Oskangenenmasssn einbringen müssten,
vnâ wenn âis Mstsm Woeben âes àeutseben àgrikkes im
LkàkemM vor sieb gingen, wûrâen âis Russen in âen
kàten àieses vempo erreieben. vus sinâ niât einkaeb
«RropbMsiungen», sonâern Ergebnisse logiseber llsber-
legungen.

Voraussetzung eines russiseben Lieges ist àie maa/î-
sewâe Mer âis àeutseben Armeen, sowohl
was Nensebsnmassen als Oewiebt àer Wakken angebt,
viese Ileberlogenbeit brauebt nur relativ 2U sein, âas
beisst, âis àeutseben àrmsen können naeb unâ naok
sebwäober werâen. Kebwäeber kann aueb einkaob beissen:
Weniger kampkbegeistert. Ois «letzten àkgebote» lassen
sieb mit âen Rlitetruppen âes Rriegsankangs niebt ver-
gleioben.

vie mit ungebeurer Erbitterung âurobgsfûbrte Ver-
teMAUKA ua??. Oassào unâ âie mäebtigen àr
Raiser XessàMAS A6As» cks» Fi?sio-àûc/rs??/rv/i/ verra-
ten keineswegs âie ^.bnabme âsr àeutseben Wakkenstärke
unâ Rampkmoral. Wie aber stellt es an âer Ostfront, â. lr.
bei âer Fasse âer âeutsoben àmesn?

vie Orage erbebt sieb, old es bier so weit sei, wie âie
«rsebnenâsn Rropbeten» âiss vorausseben wollten, blaeb
ibnen müssten nun in waebssnâsr ^abl «vammbrüebe»
erkolgen, unâ liier oâsr âort liesse sieli âas «Reissen»
nielit melir au lb al ten. às starker lokaler Ileberlegenbeit

an âer oàer jener Ltells, aus glsiebueitigem âeutselien
Mangel an vrsaà für gerissene vüeksn, müssten sieli âie
ersten veilkatastropbsn vorbereiten, als 'Vorbereitung ei-

nss weltgssobiebtlioben Dramas, âas nie ?uvor ssinesglei-
eben sab.

vie vragöäie bei Lianew,
âas beisst in jenem grossen âeutseben Orontvorsprung,
weleber im Westen etwa âureb âie Ilims FànâàWa-
?î<??/>, im Osten âureb àie Oeraàe ZA>ise/te?î Lm/efa ckem

norà-esttic/i uo» ?se/i6r/cassz/ be/siebnet wirà,
unâ âer beiàsrseits genûgenà gesiebert nu sein sebisn,
begann naeb woebsnlanger, wodlgstarnter Vorbereitung
âer à'ineen Ronjew unâ Watutin mit einem môràerisebsn
Oeuerüberkall âer Artillerie auf àie blankenStellungen,
vie russisebs Raebriebtsnspsrre verbinàerts âas vekannt-
wsrâen âer Ossebebnisse, so âass man âie cfeafsà Veb
ckîâA von à KaamaAF Lm/eìlas als unnutrefkenà beneiob-
nets.

Vls àann am Oebraar ck'e LmAesmeà?îôt aas â/osà»
kam, war àie entsebeiàenàe Aktion àer beiàsn russiseben
Vrmssn sebon gelungen, vas beisst: Watutins OstflUgsl
batte âie ganne Westflanke singeârûekt unâ nugleieb âen
Raum àis säcf/mft uo?î erobert. Ronjevvs
blaräklügel war auk àer gannsn «Ingulkront» im Rorâ-
westen von Rirowograà bis nôràlieb von Lmjela über âis
östliebe Olankensioberung vorgsbroeben unâ erkämpfte
nôràlieb von Lebpol àie Vsrbinâung mit Watutin. vas
eingekreiste Oebist umfasste sin Viereek von mebr als
3V km Leitenlänge. vein russiseben àsturm kielen Fi-

KaAuàv unâ /îan/sm im Westen,

^micunU cisr 5ckvsi-o>-monnsckofi fuc cien Sicivsiticampt 5ckvscien-5ckveii
in Ztoclckolm, vo 5is bsgsisisrt smpfongsn vuncis. (Skotopress)
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Sraz/'eZa und Bo&nraez im Osten zum Opfer, und nach we-
nigen Stunden schon hatte im Süden der Stahlring eine
Dichte von mehreren Kilometern.

Um den 8. Februar herum sah man die Gefahren für
den Kessel wachsen. Die Panzerarmee von Mansteins er-
hielt zu spät Befehl, die Offensive nördlich Uman einzu-
stellen und die neun Infanteriedivisionen samt, der gepan-
zerten « Wiking»-Division aus dem Ring herauszuhauen.
Moskau meldete bis an diesem Tage zahlreiche Ausbruchs-
versuche der Belagerten, welche nur schlecht mit den
Entsetzungsoperationen von aussen her koordiniert wer-
den konnten. Die letztjährigen Ereignisse, welche sich
mit dem Namen Kotelnikowo verbinden, scheinen sich
also zwischen Uman und Swenigorodka zu wiederholen.

Und nachher scheint sich das Stalingraddrama, wenn
auch mit einer kleinern deutschen Kräftegruppe, noch-
mais in ähnlichen Formen abspielen zu müssen. Unend-
liehe Soldatenleiden — und rawteZose Leiden, wird der
zivile Mensch sagen! Die Junkers 52-Transportflugzeuge,
welche Proviant und Munition bringen sollen, werden
von den russischen Jagdgeschwadern in den hellen Voll-
mondnächten zum, grossen Teil abgefangen. Die angrei-
fenden Russen versuchen die Belagerten aus den ge-
schützten Ortschaften auf freies Feld zu treiben. GeraeraZ
IFœ/zter, der Kommandierende, habe sich nach russischen
Berichten ins Hauptquartier fliegen lassen, sei aber vom
Führer nicht empfangen worden. Der Befehl, welchen er
zurückgebracht, laute auf Kampf bis zum letzten Mann.
Die Ereignisse werden zeigen, ob ein solcher Befehl be-
folgt werden Larara. Denn das schon zur Hälfte zusammen-
geschmolzene Gebiet des Ringes stand um den 8. Februar
im Gesamtumfange unter Artillerie- und Stormowick-
Bombardement.

D as D r a ma b e i N i k o p o 1

umfasst nach russischen Meldungen etwa fünf Divisionen,
gegen 70 000 Mann,* wenn man die ursprüngliche Stärke
der Einheiten annimmt. Der Einbruch der Mmee MaZz-
rcows/a erfolgte in zwei Keilen, welche beide den Dnjepr
in der Nähe von Nikopol erreichten und damit eine dop-
pelte Abriegelung und von Anfang an die Spaltung der
Eingekreisten in zwei Kessel erzielten. Die ersten Meldun-
gen aus Moskau sprachen von einer Zone, die in der
Breite gegen 70 km messe und im Rücken von den Ver-
bänden Tolbuchins vom Südufer aus unter Feuer gehalten
würde, während der Riegel gegen den Inguletz zu sich
stündlich verdichte.

Wie gefährlich die Lage auch dieser Armee geworden,
ergab.schon die einfache Tatsache, dass M/?osZo/ozrao, jener
so lange gehaltene BaAraÄraoteraprara/R are der Fez'özredzmgrs-
Ziraze reore VzZco/zoZ reacA Friwo; Rogq im ersten Anlauf von
den Russen gestürmt worden war. Damit ging die Haupt-
Verbindung verloren, und es kann für die deutsche Füh-
rung nichts anderes in Frage kommen, als eine Entset-
zungsoffensive wie im Kanjew-Kessel, soll nicht das hoch-
wichtige MareparapeZfeiZ mitsamt den Eingekreisten geop-
fert werden.

Die dem Drama vorausgegangenen deutschen Meldun-
gen — die Russen schwiegen gänzlich, wiederholten seit
mehreren Wochen, dass russische Angriffe abgewehrt wor-
den seien. Offenbar sind all diese Angriffe hinhaltend ge-
führt worden, um die "Verteidigung im unklaren über die
wirklichen Absichten des Angreifers zu lassen. In ihrem
Schutze wurden die schweren Geschütze aufgefahren, die
nachher die deutschen Positionen zertrommelten, und die
schweren Panzer, die gegen eine zu schwache Abwehr
durchbrachen.

Die notwendige Rreteetewrepsa/cZzore scMessZ für Mara-
Veira ez'rae Reife raeraer Ge/a/zrere ira szc/z. Jeder General-
stäbler auf der Welt, der sich nach «klassischen Regeln»
richtet, wird, sofern die Panzer Mansteins den Ring von

Kanjew nicht zu sprengen vermögen, sagen, dass es
höchste Zeit sei, mit den sämtlichen noch nicht einge-
kreisten Verbänden östlich des Bug zurückzugehen und
sich erst wieder ara/ der Geradere szzfeefere ZVz/coZa/ezra rarad

IFzreraztea zu setzen. Geschieht dies nicht, dann ist es mög-
lieh, dass die Katastrophe auf weitere Teile der deutschen
Südarmee übergreift. Denn je mehr sich ihre Divisionen
abkämpfen, desto weniger vermögen sie den zweifellos
vorbereiteten Durchbrüchen der Russen an andern Front-
Sektoren zu widerstehen. ;j.

Dies ist in vermehrtem Masse der Fall, seit TFœZwZz'res

«R/fefecfe,?-» im Westen einen ôZztearZzpera Drarc/zörrac/z
Fozra Gorz/re grepera dew SO/r und darüber hinaus unternom-
men hat und nach LVo&erwrap -uora Rbzrarao rarad Lwfe/c nach
Süden einschwenkt. Die bei Scfe/zeZozzdca so lange und
zäh verteidigte Linie Warschau-Beritschew ist auf breiter
Linie westlich davon überschritten, ScfepeZozzdea dawzzZ
zoesZZzc/z pe/assZ, während sich Panzer und Kavallerie Wa-
tutins rasch der paZmscfere Grerase reäferre und damit die
GesarezZsZeZZwrep raore MaresZez'ras znz'Z ezraer C/e&er/zwpeZwrap
wore VordzaesZere fer ôedrofere. Es geht hier um die ZeZzZere

Lzrez'ere, razeZefe Lezreöerp «zzZ «TYaresrezsZrzere» rarad Rrarezä-
raiera verbinden. Um den 6. bis 8. Februar war das Tempo
des Russeneinbruchs «reissend» geworden, und nur die
Frage nach möglichen deutschen Gegenstössen — von
Lemberg und Kowel her — blieb offen.

Die «Kesselversuche» bei Luga
schliesslich schienen am Ende der ersten Februarwoche
auch grosse Teile der Armee Küchler in eine Katastrophe
zu verwickeln. Es muss unterschieden werden zwischen
den russischen Drarc/zhrwc/zsraerswcfera zpesZZzc/z rarad fed-
ZZe/z uora Lwpa einerseits, welche die Abschneidung dieser
Position von Pskow und die Unterbrechung der dorthin
führenden Bahnlinie bezwecken, und den OperaZz'oraere
ösZZzc/z rarad reördZzc/z raora Lrapa, welche verhindern sollen,
dass die vom Wolchow und von der Linie Leningrad-Now-
gorod her nach Luga weichenden Verbände sich dorthin
retten können. Mit andern Worten: Die Russen wollen
einerseits Luga, anderseits eine Zone nordöstlich davon
einkreisen'. Z -

Beides war um den 8. herum noch nicht gelungen, aber
es trafen Meldungen ein, wonach die KaraaZZen'e Gozraorozras
zwresefera Lrapa/Zwss rarad RZ/wssa dzcAZ ara der RsLozraer&a/zre

stehe, und gleichzeitig sollten Fer&ärade Merefe/rozras swd-
Zzc/z dareora ara/ die pZez'c/ze Lzraze zu marschieren. Beide
Kolonnen hätten um diese Zeit rarar reoc/z 72 Lrez Dz'sZaras

zwischen sich gehabt. Alles hing von den deutschen
Gegenaktionen ab.

Die Russen hatten den Westflügel, der die Haupt-
arbeit des Manövers leistet, wohl gestützt gegen Ueber-
raschungen von Narwa und vom Peipussee her. Das ganze
GeL'eZ s'fesc'fere Varzraa/Zwss rarad wreferer Lrapa war in ih-
ren Händen, und KaraaZZerzea&ZezZwrepere draragrera 2zzra.se/zera

RZ/'rassa rarad Rezprassee der Lzraze Varwa-Rfeoze era Rarar/
reac/z Srädera. Die erste /vratecfez'drawr/ in diesem Räume
wird also an der Lzraze Lrapa-RsLozz? fallen. Die «taktische
Lage» muss hier von den Russen völlig geklärt werden,
ehe sie ein Grossunternehmen gegen Narwa und Nord-
Estland starten, und bevor sie versuchen, südlich des
Ilmensees zu einer grossen Umfassung gegen die LozraaZ-

/roreZ auszuholen.
Der raafe fereorsteferade RaZZ reora IFztehs/c, den man

aus den deutschen Meldungen als wahrscheinlich anneh-
men konnte, stellt die Sicherung der Südflanke für eine
spätere Grossoffensive an der Lowatfront dar. Zu den
Zielen, die an der Narwafront verfolgt werden, gehört
auch die Z/reZerrezzrazerrerep — z;or aZZerez dze rezoraZz'scfe —
FzzzraZazzds. Die sehr sc/zzaere Bowz&ardz'erzzrap reo«. 7/eZsrra/a

gehört hierher. Ob sie bei den Finnen nicht das Gegenteil
dessen auslöst, was sie bezweckte, wird man bald erfahren.
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8m/à un à öodrineZ im Ostsn /um vpksr, unà naed ws-
niZsn Ltunâsn sodon datte im Lûàsn àsr KtadkrinA sins
vickts von msdrsrsn Rikomstsrn.

Rm âsn 8. vsbruar dsrum sad man àis Vskadrsn kür
àsn Rssssk waodssn. vis Ran^srarmss von Nanstsins sr-
diskt ün spät Lsksdk, àis vkksnsivs noràkied Ikman sin^u-
stskksn nnà àis nsun Inkantsrisàivisionsn samt àsr Zspan-
?srtsn «VVikinA»-vivÌ8Ìon nus àsm kknA dsraus^udausn.
Uosdau mslâsts bis an àis8sm vaAS ^adkrsieds àsbrueds-
vsrsueds àsr LskaAsrtsn, loisirs nur sedksedt mit àsn
vntssàunAsopsrationsn von ausssn àsr dooràinisrt wsr-
àsn donntsn. vis làtMdriASn RrsiZnisss, wskeds sied
mit àsm dkamsn Rotsknidowo vsrbinàsn, sedsinsn sied
akso ^wisedsn Rman unà LwsniAoroàda 2U wisâsrdoksn.

Rnà naeddsr sedeint sied âas KtakinAraààrama, wsnn
aued mit sinsr dksinsrn àsut8eiisn RräktSArupps, noed-
maks in ädnkiedsn Vormsn abspisksn ^u mü88sn. Rnsnà-
kicks Lokàatsnksiâsn — unà nu^iose vsiàsn, wirâ àsr
civils Nsnsed saAsn! vis àundSrs 52-vransportkkuA^suAS,
wskeds Rroviant unà Munition brinAsn sokksn, wsràsn
von àsn russisedsn àaAâASsedwaàern in àsn dskksn Voik-
monànûcktsn 2UNM AI'088SN vsik abASkanASN. vis anArsi-
kkllàsn Russen vsrsuodsn àis RskaAsrtsn aus àsn AS-
scküvtsn vrtsedaktsn auk krsiss velà ?u treiben. denerai
kvàier, àsr Rommanàisrsnàs, kinds 8ied naed ru88Ì8sdsn
Lsriedtsn in8 Hauptquartier kkikASn lassen, 8si aber vom
vüdrsr niedt smpkanASn woràsn. vsr Lsksdk, wsledsn sr
îiurûedAsbraodt, laute auk Rampk dÌ8 ?um Istàn Nann.
vis vrsissnisss wsràsn rissen, od sin 8okcksr Lsksdk bs-
kokAt wsràsn vann. vsnn àas 8sdon ^ur Räkkts Zusammen-
Aesckmàsns Vebist às8 RinASs stanà um àsn 8. vsbruar
!m VssamtumkanAs untsr ^rtikksris- unà Ltormowied-
Loindarâsmsnt.
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uàsst naed ru88isodsn NskàunAsn etwa künk vivisionsn,
MASN 7g OW Nann,, wsnn man àis ursprünAkieds Ltards
à Lindsitsn annimmt. vsr vinbrued àsr Nrmss UM-
Mws/ri srkokAts in ?wsi Rsiksn, wskeds bsiàs àsn vnjspr
ir> àsr Näds von dkidopok srrsicktsn unà âamit sins âop-
pekts VbrisAskunA unà von ^nkanA un àis LpaktunA àsr
LinAàrsÌ8tsn in ^wsi Rssssk srNektsn. vis sr8tsn Nskâun-
Asn aus No8krnu 8praodsn von sinsr ^ons, àis in àsr
Lrsits ASASn 70 krm MS88S unà im küskcsn von àsn Vsr-
kààsn Vokbuodin8 vom Lûàuksr nu8 untsr vsusr Aànktsn
Mràs, vvndrsnà àsr RisAsk ASASn âsn InAukst^ ?u 8ick
stûnàkiod vsràiedts.

^Vis Asknkirkick àis vnAs uuok âik8sr àmss Asvoràsn,
MAnb 8sdon àis sinkneds vnàsds, ân88 jsnsr
so knnAS Asdnktsns àààoàMK/ct M àr verkààKAS-
^ià uo?? mac/î Xrinio/ im sr8tsn àknuk von
àsn Ku886n AS8türmt woràsn wnr. vnmit AinA àis vnupt-
vsrdinàunA vsrkorsn, unà S8 kann kür àis àsut8cks vüd-
runA niodts nnâsrs8 in vraZs kommsn, à sins vntsst-
^UllA8okksn8Ìvs wis im Lmnjsw-Liss8sk, 8okk niedt àn8 doed-
vicktiAs mit8nmt àsn vinAsdrsÌ8tsn AS0P-
ksrt wsràsn.

vis àsm vrnmn vorau8ASAnnAsnsn àsut8edsn Nskàun-
ASN — âis VU88SN 8odwisASn AÄimkied, wisâsrdoktsn 8SÌt
msdrsrsn V^oedsn, àa.88 ru88Ì8eds VnArikks abASwsdrt wor-
àsn 8sisn. vkksndur 8inâ nkk àie8S ^NArikks dindultsnà As-
kükrt woràsn, um àis 'V srtsiàiAunA im unkàrsn üdsr àis
îirdkiedsn Vbsiodtsn às8 àArsiksr8 ?u Iu8ssn. In idrsm
»ckut^s wurâsn àis sedwsrsn Vs8odüt2s uukAskndrsn, àis
mckdsr àis àsut8odsn vositionsn ^srtrommsktsn, unà àis
senwsrsn vun^sr, àis ASAsn sins ?u 8edwa,ods ^.dwsdr
àrekbraàeii.

Dis notwsnâiAS «cMesszk /à àà-
sime Ksi/îs Ve/aärem à sià àsàsr Vsnsruk-

stÄbksr nuk àsr Wskt, àsr sied nuod «dknssisedsn ksAskn»
kiodtst, wirâ, soksrn àis vun^sr Nunstsins àsn kinA von

Xunzsw niedt su sprsnASn vsrmüAön, suZsn, àu88 ss
döedsts Tksit sei, mit âsn sümtkiedsn noed niedt sinZs-
drsistsn Vsrdûnàsn östkied àss vuA ^urüed^uAsdsn unà
sied srst wisâsr Wf à VerMsn Zisà/îs» Vi/eo/a/su) Anck

kVàMZa ^u sst^sn. Vssedisdt àiss niedt, àunn ist 68 möA-
kiod, âa.88 àis Xa-tustropdo auk wsitsrs vsiks àsr àsutsedsn
iLûànrmss üdsrArsikt. vsnn js msdr sied idrs Divisionen
uddümpksn, âssto wsniZsr vsrmöAsn sis âsn ^wsikskkos
vorbsrsitstsn vureddrüedsn àsr Russen un unàsrn vront-
ssdtorsn 2U wiàsrstsdsn.

viss ist in vsrmedrtsm Nusss àsr vukk, ssit Ivààs
«R/à^sc/èa-r» im VIsstsn sinsn dkitsarkiAsm I)Arc/îà<?/ê
vom VorM A6AKN cke» unà âurûdsr dinuus untsrnom-
msn dut unà nued Rroàsru??^ vo?ê Rouvmo và/c nued
LUàsn sinsedwsndt. vis bsi Lcà^eêoivà so kunAs unà
ckd vsrtsiâiAts vinis ^Vurseduu-kZsritsedsw ist auk drsitsr
vinis wsstkied âavon üdsrsedrittsn, àmit
âs^ic/z x/(Z/assk, wâdrsnâ sied vanxsr unà Ravakksris Vck-
tutins rased cke.r AMsiso/îM tirets ??äer?? unà âamit àis
Vssamêskeà??^ vom mik àer I/sdsrMAeà??A
vo» Voràs«^6?î /êsr àsào/êSK. vs Asdt disr um à keksksn
I-im'e??, uiskc/îe />smàs?'A mik «vramsuiskris»» àmâ-
à» vsrbinàsn. Ikm âsn 6. dis 8. vsdruar war âas vsmpo
àss Russensinbrueds «rsisssnâ» Zsworàsn, unà nur àis
vraAs naed möZkiedsn àsutsedsn VsASnstösssn — von
vsmdsrA unà Lkowsk der — blieb okksn.

vis «Rsssskvsrsueds» bsi vuAa
sedkissskied sedisnsn am vnâs àsr srstsn vsbruarwoeds
aued Arosss veiks àsr àmss Rüedksr in sins Ratastropds
?u vsrwiedskn. vs muss untsrsedisâen wsràsn ^wisedsn
âsn russisedsn O?^rc7îàruc/î«vsrsuc/îe?î unà «M-
licâ von vuA« einerseits, wskeds àis ^bsednsiâunA àiessr
vosition von vsdow unà àis IkntsrbrsedunA àsr àortdin
kûdrsnâsn kZadnkinis bs^wsodsn, unà àsn v^erationen
ô'sttic/î unà nô>Mc/è von wskeds vsrdinàsrn sokksn,
âass àis vom Vckkedow unà von àsr vinis vsnînAraà-dlow-
Aoroà dsr naod vuAa wsiedsnâsn Vsrbânàs sied àortdin
retten dönnsn. Nit anàsrn 'Vvortsn: vis Russen wokksn
sînsrssits vuAa, anàsrssits sine Aons noràôstkied àavon
sindrsissd. ^ /

Lsiàss war um àsn 8. dsrum noed niedt ZskunAsn, absr
ss traksn NskàunASn sin, wonaed àis Ravaàerie Vo?voroâ
ZA?isc/î6n vuFMuss unà RI/u«sa àic/ik un àsr Rs/comerbaà
stsds, unà AksiedxsitiA sokktSn Rerdànàs Uo^ek2l/rou?« «ûà-

àavon au/ àis Aisic/îs vinis sm marsedisrsn. Lsiàs
Rokonnsn dättsn um àisss vsit nur nocv 72 à OiànZ
^wisodsn sied Asdabt. ^.Ikss dinZ von âsn àsutsedsn
VsAsnadtionsn ab.

vis Russen dattsn âsn VisstkküAsk, àsr àis Raupt-
arbsit àss Nanövsrs ksistst, wodk AsstUt^t ASASn Rsbsr-
rasedunAsn von Rarwa unà vom Rsipussss dsr. vas Aan?s
Vsb.'Sjk ê?visc/îsn Varu?K/iu«8 unà unserer vuAa war in id-
rsn Rânàsn, unà RavMerisabksàunAen àranpsn su?i«s/mn
Ri/us«a unà ReiMSses àsr vinis Varma-Ravou? snêianp
nac/î Sûàsn. vis ersis vnkscveiàunA in âiesem Raums
wirà akso an àsr vinis vuA«-v«vou? kakksn. vis «tadtiseds
vaAS» muss disr von âsn Russen vökkiA Asdkärt wsràsn,
sds sis sin Vrossuntsrnsdmsn ASASn àrwa unà Rorà-
Rstkanà starìsn, unà bsvor sis versuedsn, sûàkied àss
Ikmsnssss ?u sinsr Arosssn Rmkassunx ASASN àis vorvav
/ron!i auWudoksn.

vsr na/ze devorsksvsnàs vaii von IRitsdsv, âsn man
aus àsn àsutsedsn NskâunAsn aks wadrsedsinkied annsd-
msn donnts, stskkt àis LiedsrunA àsr Lûàkkands kür sins
spätsrs Vrossokksnsivs an àsr vowatkront àar. vu àsn
visksn, àis an àsr dkarwakront vsrkokAt wsràsn, Aedört
aued àis vnterminisrunA — vor Mem àie moraiiso/ês —
vinnianàs. vis ssdr «càere vombaràierunA von I/àin/ci
Asdört disrder. vb sis bsi àsn Rinnen niedt àas Vs^sntsik
àssssn ausköst, was sis bs^wsodts, wirâ man bakâ srkadrsn.
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